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Im Pfarrdienst

❚ Pfarrerin Barbara Killat

Gemeindehaus Petershagen · Dorfplatz 1

15370 Petershagen/Eggersdorf

Telefon 033439 79477

Mobil 0176 41480117

E-Mail: killat@muehlenfliess.net

Neue Sprechzeiten:

Do 15-18 Uhr und nach Vereinbarung

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung

❚ Adresse

Evang. Kirchengemeinde Mühlenfließ

Ernst-Thälmann-Straße 30 a - b

15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

❚ Ansprechpartnerin Kirchenbüro

Susanne Waehner

Telefon 033439 6222 · Fax 033439 6224

E-Mail: buero@muehlenfliess.net

Sprechzeiten: Di 9 - 12 und 13 - 16 Uhr, Do 9 - 12 Uhr

❚ Ansprechpartnerin Friedhofsverwaltung

Sylvia Schwabe

Telefon 033439 51661 · Fax 033439 6224

E-Mail: friedhof@muehlenfliess.net

Sprechzeiten: Di 10 - 14 Uhr

Do 10 - 13 und 14 - 17.30 Uhr 

❚ Friedhofsmitarbeiter Eggersdorf

Kevin Grzech · Telefon 01575 0108556

❚ Friedhofsmitarbeiter Petershagen

Frank Neumann · Juliane Waschke

Telefon 0171 1701004

❚ Friedhofsmitarbeiterin Fredersdorf 

Ramona Albrecht · Telefon 0173 7175501

GKR

❚ Vorsitzender

Dirk Rieckers· Telefon 03341 499563

E-Mail: dirk.rieckers@muehlenfliess.net

Hauptamtliche Mitarbeiterin

❚ Eun-Hee Hwang · Kantorin

Telefon 0162 3756737

E-Mail: hwang@muehlenfliess.net

❚ Friederike Sell · Religionspädagogin 

für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Telefon 0176 73550406

E-Mail: sell@muehlenfliess.net

❚ Jakob Schmidtke

Mitarbeiter für die Arbeit mit Jugendlichen

Telefon 0176 57939345

E-Mail: jakob.schmidtke@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindehäuser

❚ Evang. Gemeindehaus Eggersdorf

Wilhelmstraße 11 · 15345 Petershagen/Eggersdorf

❚ Evang. Gemeindehaus Petershagen

Dorfplatz 1 · 15370 Petershagen/Eggersdorf

❚ Evang. Gemeindehaus Fredersdorf

Ernst-Thälmann-Straße 30 a - b · 

15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

❚ Evang. Gemeindehaus Vogelsdorf

Inselstraße 11a · 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

Bankverbindung

Für Zahlungen, Kirchgeld und Spenden

Inhaber: Kirchenkreis Berlin Süd-Ost

Bank: Berliner Sparkasse

IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65

BIC: BELADEBEXXX · Kennziffer RT119

Bitte geben Sie den Verwendungszweck

Ihrer Spende sowie die Kennziffer an.

Für Friedhofszahlungen

Inhaber: Kirchenkreis Berlin Süd-Ost

Bank: Berliner Sparkasse

IBAN: DE90 1005 0000 0190 7610 59

BIC: BELADEBEXXX 

Bitte geben Sie die Gebührenbescheid-

nummer im Verwendungszweck an.

     Internetpräsenz: www.muehlenfliess.net

Im P f ar r d iens t

K ir chenb ür o  und  Fr ied hof s ver walt ung

Haupt amt l i che  Mit ar b e i t e r innen

Gemeind ehäus er

Bankver b ind ung

A D R E S S E N  U N D  A N S P R E C H P A R T N E R

Gemeind eki r chenr at
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Advent heißt Ankunft. Im Advent warten wir 

auf die Ankunft Gottes in dieser Welt. Manch-

mal wünsche ich mir, dass Gott kommt. Gott, 

der die Waffen zerschlägt und Frieden bringt. 

Ein starker, mächtiger Gott. Dabei weiß ich es 

doch. Dabei wissen wir es alle. So kommt Gott 

nicht. Er kommt als ein Kind auf die Welt. 

Wehrlos, bedürftig und arm. Und wenn wir die-

ses Kind lieben, dann wird Frieden. Wenn wir 

die Kinder unserer Feinde lieben, an ihre Zu-

kunft denken, dann wird Frieden. Wenn wir da-

ran denken, was wir füreinander tun können 

und nicht gegeneinander, dann wird Frieden. 

Wenn wir aus Waffen Pflugscharen schmieden, 

dann wird Frieden.  Ich wünsche mir so sehr, 

dass Frieden wird auf Erden. Ich bete dafür und 

weiß, viele Menschen beten dafür. 

Herzlich laden wir Sie zu den Gottesdiens-

ten und Veranstaltungen in unserer Kirchenge-

meinde ein: zur Friedensdekade und zu den 

Adventsmusiken, zu den Gottesdiensten an den 

Weihnachtstagen und zum Jahreswechsel. Ein 

reiches musikalisches Programm erwartet Sie: 

von der Countryweihnacht bis zur traditionel-

len Weihnachtsmusik im Kerzenschein, vom 

Weihnachtsmusical bis zum Bläsergottesdienst. 

Lassen Sie sich einladen. Sie sind herzlich will-

kommen. Beten Sie mit uns, dass Frieden werde 

auf Erden. 

Herzlich grüßt Sie

Ihre Pfarrerin Barbara Killat

L E I T W O R T

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich grüßen wir Sie im Advent. Haben Sie 

schon die ersten Vorbereitungen getroffen? Viel­

leicht Plätzchen gebacken oder einen Advents­

kranz hingestellt?

Bei mir trudeln die ersten Weihnachts-

wunschzettel meiner Enkelkinder ein. Sie wis-

sen ja, dass ich im Advent und zu Weihnachten 

wenig Zeit für die Familie habe und melden 

sich daher rechtzeitig.

Manchmal werde ich auch gefragt: 

„Wünschst du dir was?“. Und dann ist es wenig 

und viel, was ich mir wünsche. Ich wünsche mir 

wenige Dinge. Eigentlich habe ich alles, was 

ich brauche und noch mehr, was ich eigentlich 

gar nicht brauche. Was ich mir aber am meis-

ten wünsche, ist Frieden. Frieden auf Erden. 

Und das schreibe ich jetzt nicht nur, weil ich 

Pfarrerin bin. Ich wünsche mir Frieden, weil ich 

an die Menschen in der Ukraine und in Russ-

land, in Israel und in Palästina, im Sudan, in 

Eritrea und Äthiopien denke. Ich denke an die 

Vertriebenen und Trauernden, die Hungernden 

und zum Kriegsdienst Gezwungenen. Ich bete 

für die Menschen, die sich für den Frieden ein-

setzen, die die Konflikte beenden wollen und 

nicht noch Öl ins Feuer gießen.  Ich bin wütend 

über diejenigen, die sich an den Kriegen berei-

chern, die ihr Land vergrößern wollen und die 

Menschenrechte missachten. 

Foto: pixabay
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Liebe Gemeindeglieder,

liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr steht vor der Tür und mit ihm kom­

men für viele wieder die guten Neujahrsvorsätze. 

Einige nehmen sich vor, mehr Sport zu machen 

oder gesünder zu essen. Andere nehmen sich vor, 

mehr zu lesen oder eine neue Sprache zu lernen.

Auch in diesem Jahr haben wir als Christen 

wieder eine Jahreslosung, welche als guter Vor-

satz dienen kann. Im 1. Korinther 16, 14 heißt 

es: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Da 

viele Neujahrsvorsätze oft bereits in der zwei-

ten Januarwoche vergessen sind, kann dieser 

Vers auch als guter Ratschlag gesehen werden. 

Für viele mag dieser Vorsatz erst einmal selbst-

verständlich klingen, kaum der Erwähnung 

wert. Doch dieser Vers ist tiefgreifender, als er 

auf den ersten Blick scheinen mag. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Alles? 

Sofort fallen mir viele Menschen und Situatio-

nen ein, die in mir keine liebevollen Gedanken 

und Gefühle auslösen. Unrealistisch kommt es 

mir vor, jedem und allem mit Liebe zu begeg-

nen. Schaut man die Nachrichten, sind diese 

oft geprägt von Streit. Auch die Kommentar-

spalten in den sozialen Netzwerken, insbeson-

dere unter Nachrichtenartikeln, sind häufig 

geprägt von Hass und Beleidigungen. Bei 

Talkshows schalte ich lieber schnell um, da es 

auch dort häufig unharmonisch zugeht.

Es ist kaum vorstellbar, dass all diese Men-

schen jemals in Liebe miteinander leben kön-

nen. Was wäre aber, wenn es bei dieser Form 

von Liebe nicht um Gefühle ginge, sondern um 

eine Grundhaltung, nach der wir unser Han-

deln ausrichten?

In seinem Brief an die Gemeinde benutzt Pau-

lus das altgriechische Wort Agape, welches die 

uneigennützige, zwischenmenschliche Liebe be-

schreibt. Diese Form der Liebe ist eine der 

wichtigsten und größten Lehren Jesu, welche 

immer wieder im Neuen Testament vorkommt. 

Ein Mensch, der mit Agape liebt, kann nicht 

untätig bleiben, wenn er einen Menschen in 

Not sieht.

In „Der kleine Prinz“ heißt es: „Man sieht nur 

mit dem Herzen gut." Mit der Jahreslosung 

können wir sagen: „Man tut nur mit dem Her-

zen gut." Es klingt ganz leicht und ist doch so 

schwer. Liebe Gott und lass dich von ihm lie-

ben. Lassen wir uns von Gottes Liebe ganz und 

gar einnehmen und glauben an sie, so können 

wir auch für unsere Welt Hoffnung haben.

Jakob Schmidtke

Foto: Herr Kirschneck
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Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr ­ zwei Jahre haben wir darum 

gerungen, unsere Gemeinde in wichtigen Punkten 

nachhaltig und fair aufzustellen, und es ist uns 

gelungen! 

Am 18. Februar 2024 werden wir während 

des Gottesdienstes das Siegel „Faire Gemein-

de“ verliehen bekommen. Pfarrerin Neubert 

vom Kirchlichen Entwicklungsdienst wird die 

Verleihung vornehmen. Da wir sehr viele von 

den geforderten Punkten erfüllen, sei das gar 

kein Problem. 

Dafür möchte ich mich bei jedem Gemein-

deglied bedanken:

- bei den Frauen aus dem Gemeindebüro, 

die sich umgestellt haben und andere recycelte 

Büromaterialien und Biotee, fair gehandelten 

Kaffee und Biowein für das Abendmahl bestel-

len

- bei jedem Gemeindeglied, das Blumen 

aus dem Garten für den Altar mitbringt

- bei jedem Mitarbeiter und Gast, der mit 

dem Fahrrad kommt

- bei jedem, der eine Lampe ausmacht, die 

nicht gebraucht wird,  und so weiter und so 

weiter. 

Dieses Engagement wird so sehr gebraucht, 

um unsere geschundene Erde zu entlasten, 

Müll und Giftstoffe zu vermeiden und unser al-

ler Leben noch für unsere Kinder und Enkelkin-

der lebenswert zu erhalten. 

Einen schönen Winter Ihnen allen 

Maren Sendatzki

Radposaunenfahrt 2023

Auch in diesem Jahr waren Bläser des Eggers-

dorfer Posaunenchores mit dem Fahrrad und 

ihren Instrumenten unterwegs. Für 15 Tage 

ging es über die Märkische Höhe ins Oder-

bruch und von dort auf den Barnim. In den 

Dörfern besuchten die Bläserinnen und Blä-

serzusammen mit den Pfarrern oder Gemeinde-

Verantwortlichen ältere und kranke Menschen, 

um ihnen ein Ständchen zu spielen. Zur Freude, 

zum Trost, als kleiner Farbtupfer im Alltag. 

Aber auch als nicht zu überhörende Verkündi-

gung. Daneben war natürlich auch Zeit zum 

Baden, Spielen, Essen und Klönen. 

In 14 Kirchen – von der ausgedienten Laza-

rettbaracke bis zum „Dom des Oderbruchs“ – 

hielten die MusikerInnen selbst gestaltete Blä-

ser-Gottesdienste unter dem Titel „Sehstärke“. 

Die Kollekten der Gottesdienste waren be-

stimmt für das Kinderheim für vielfach einge-

schränkte Kinder „Agios Andreas“ auf Rhodos. 

Hierfür kamen 3.120 Euro zusammen. Ein 

großes Dankeschön an alle GeberInnen! 

Der Bläser-Gottesdienst erklingt noch ein-

mal am 28. Januar 2024 in der Petruskirche 

Petershagen. Sie sind herzlich eingeladen! 

Martin Leue

F A I R E  G E M E I N D E

Übergabe der Kollekte durch den Posaunenchor

Foto: Martin Leue
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Liebe Juliane, seit dem 1. Oktober 2023 kennt 

dich nun die ganze Gemeinde, denn da hatte dich 

Pfarrerin Barbara Killat, nach beendeter Probe­

zeit, im Gottesdienst vorgestellt und dich gesegnet. 

Du bist seit dem 1. April 2023 unsere neue Mitar­

beiterin auf dem Friedhof in Petershagen, wie war 

so dein Start bei uns?

Hallo Sylvia, erstmal vielen Dank für die Einla-

dung zu diesem Interview, ich hatte einen gu-

ten Start. Natürlich braucht man immer eine 

kleine Eingewöhnungszeit.

Was natürlich viele interessiert: Wer bist du, wo 

kommst du her?

Ich bin Juliane Waschke. 39 Jahre alt und ur-

sprünglich aus Schöneiche bei Berlin. Da bin 

ich auch aufgewachsen. 2022 zog es mich 

dann nach Fredersdorf-Vogelsdorf, und ich freu-

te mich, dass ich ab dem 01.04.2023 in meiner 

neuen Heimat auf dem Friedhof Petershagen 

bei euch anfangen durfte.

Was hast du vorher beruflich gemacht?

Ich bin gelernte Raumausstatterin, war aber 

auch in der Ausstattung/Requisite tätig.

Wie würdest du dich in fünf Worten beschreiben?

ruhig, verantwortungsbewusst, hilfsbereit, orga-

nisiert, naturbewusst 

Hast du ein spannendes Hobby?

Ich fahre gerne Rennrad, schon von Kindheit 

an, auch möchte ich bald wieder mit meinem 

Sport Aikido anfangen, den ich jetzt längere 

Zeit nicht mehr ausgeübt habe, um mich auch 

weiterhin fit zu halten. Außerdem bin ich auch 

im Igelschutz tätig. Es ist immer toll, wenn man 

zwei bedürftigen Igeln einen Winterschlafplatz 

geben kann, um diese dann im Frühjahr ge-

sund wieder auszuwildern. Es ist schön, der Na-

tur etwas zurückzugeben. 

Du bist ja inzwischen schon fest in unserem Team 

und unseren Herzen integriert, aber erinnerst du 

dich noch an deinen ersten Eindruck, als du bei 

uns angefangen hattest? Ich erinnere mich jeden­

falls noch sehr gerne an unsere erste Begegnung 

im Gemeindehaus.

Mein erster Eindruck war sehr positiv. Ich habe 

mich vom ersten Tag an wohlgefühlt und war 

neugierig auf die neue Tätigkeit und meine 

Kollegen. Ich hatte eine sehr gute Einarbei-

tungszeit. Vielen lieben Dank an alle im Team. 

Ja, unsere erste Begegnung im Gemeinde-

haus ... Ein Tag, der für mich sehr aufregend 

war, ich denke auch sehr gerne daran zurück.

Danke für das kleine Interview und alles Gute für 

dich weiterhin.

Sylvia Schwabe

Herzlich willkommen, Juliane Waschke!

Foto: Juliane Waschke
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Die Evangelische Kirchengemeinde Mühlen-

fließ verwaltet drei Friedhöfe in Petershagen, 

Eggersdorf und Fredersdorf. 

Für die Arbeit auf unseren Friedhöfen suchen 

wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Friedhofsmitarbeiter (m/w/d)
für 25 Stunden/Woche. 

Zu den Aufgaben gehört: 

• Pflege und Instandhaltung von Grabstellen, 

Gebäuden, Wegen und Rasenflächen

• Vorbereitung, Betreuung und Nachbereitung 

von Trauerfeiern 

Wir erwarten: 

• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als 

Gärtner/-in

• Alternativ eine mehrjährige Berufserfahrung 

im gärtnerischen Bereich

• Eine hohe Identifikation mit dem kirchlichen 

Auftrag.

Wir bezahlen nach TV-EKBO (inkl. Sonderzu-

wendungen und Zusatzrentenversicherung). 

Bewerbungsunterlagen bitte 

bis zum 15. Dezember an

Evangelische Kirchengemeinde Mühlenfließ

Pfarrerin Barbara Killat

Ernst – Thälmann- Straße 30a-b

15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

Für Rückfragen steht Ihnen Pfarrerin Killat un-

ter der Telefonnummer 0176 41480117 zur Ver-

fügung.

Foto: Sylvia Schwabe
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Bild: Caroline Jakobi In: Pfarrbriefservice.de
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ebote für Kinder von 0 - 5 Jahren

❚ Krabbelgruppe Senfkörner

Die Krabbelgruppe trifft sich auf dem Spiel-

platz „Schnelle Holzwürmer“ in der Pohrtschen 

Siedlung in Eggersdorf, Ludwigstraße 1. Wir 

buddeln in der Sandkiste, machen Bewegungs-

spiele, singen miteinander und tauschen uns 

über das Elternsein und „Gott und die Welt“ 

aus. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein-

fach mal reinschnuppern! Wir freuen uns auf 

euch.

dienstags, ab 9.30 Uhr, auch in den Ferien

Leitung: Maren Sendatzki und Birgit Rieckers

E-Mail: birgit.rieckers@muehlenfliess.net

❚ Kleinkinder-Gottesdienst

Einmal im Monat treffen sich die Klein- und

Kindergartenkinder zu einem Gottesdienst. 

monatlich donnerstags, 9.30 Uhr, 

im Gemeindehaus Petershagen

Termine unter www.muehlenfliess.net

Kontakt: Beate Albrecht und Dagmar v. Eitzen

Telefon: 033439 82219 oder 03341 2148336

E-Mail: kleinkindergottesdienst@muehlenfliess.net

Angebote für Kinder von 6 - 12 Jahren

❚ Christenlehre 

Alle Kinder sind herzlich zur Christenlehre einge-

laden. Hier wird gespielt, gesungen, gebacken, 

gebastelt und es werden gemeinsam biblische 

Geschichten erlebt.

❚ Vorschüler, 1. und 2. Klasse: 

dienstags, 15.15 - 16.00 Uhr 

❚ 3. und 4. Klasse: 

mittwochs, 15.00 - 16.00 Uhr 

❚ 5. und 6. Klasse: 

donnerstags, 15.00 - 16.00 Uhr 

im Gemeindehaus Petershagen

Leitung: Friederike Sell

G R U P P E N  U N D  K R E I S E

❚ Posaunenchor 

Unterricht an Trompete, Posaune und Tenorhorn 

zum Hineinwachsen in das Ensemble.

Termine bitte erfragen bei Martin Leue 

Telefon: 0160 4062936

❚ Flötenkreis · für Schulkinder

im Gemeindehaus Petershagen

Termine bitte erfragen bei Ruth Heeg 

Telefon: 0177 3341275 

❚ Kinder- und Jugendchor Ichthys

❚ Vorschulchor: mittwochs,

15.30 - 16.00 Uhr (auf Anfrage)

❚ Ichthys I (1. – 4. Klasse):

mittwochs, 16.15 - 17.00 Uhr

❚ Ichthys II (ab 5. Klasse): 

mittwochs, 17.15 - 18.00 Uhr

im Gemeindehaus Petershagen

und in der Petruskirche

Leitung: Kantorin Eun-Hee Hwang

Telefon: 0162 3756737

hwang@muehlenfliess.net

konfrmanden und jugendliche

❚ Konfirmandenzeit Klasse 7 und 8

monatlich samstags, 10.00 - 14.00 Uhr

im Gemeindehaus Fredersdorf

Auch in diesem Jahr sind wieder alle Konfirman-

dinnen und Konfirmanden ganz herzlich zur 

Konfirmandenzeit eingeladen. Diese Zeit lebt 

von einem guten Miteinander. Deshalb freuen 

wir, uns euch einmal im Monat samstags ins Ge-

meindehaus Fredersdorf zu netten Gesprächen, 

thematischer Arbeit und natürlich nicht zuletzt 

auch zum gemeinsamen Mittagessen zu begrü-

ßen. 

Wir freuen uns auf euch,

Jakob Schmidtke & Friederike Sell

Termine: 9. Dezember, 13. Januar, 17. Februar

An ge b ote  fü r  Kin de r  von  0­ 5  J ahre n

An ge b ote  fü r  Kin de r  von  6­ 12  J ahre n

F ü r  Kon fi rm an de n  u n d  J u ge n dl i c he  
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Angebote für Frauen

❚ Frauenkreis Fredersdorf 

monatlich dienstags, um 14.30 Uhr,

im Gemeindehaus Fredersdorf

Termine: 12. Dezember

Leitung: Barbara Killat

❚ Frauen im Gespräch · „Frauenfrühstück“

Eine Veranstaltung nur für Frauen –

mit Frühstück, Vortrag und Gesprächen

monatlich samstags, 9.00 - 11.15 Uhr,

im Gemeindehaus Fredersdorf

Nächste Termine:

❚ 2. Dezember: Ist das noch Weihnachten, 

oder kann das weg ...?

Referentin: Sylvia Schwabe

❚ 6. Januar: „Die Menschheit hat den Verstand 

verloren“ Auszüge aus den Tagebüchern von 

Astrid Lindgren

Referentin: Johanna Arndt

❚ 3. Februar: Frida Kahlo - 

Das Leben einer Künstlerin

Referentin: Ingrid Schreppel

❚ 2. März: „Ausgewogenheit im Säure-Basen-

Haushalt als unschätzbarer Wert auf dem 

Konto der Gesundheit“

Referentin: Axinia Voigtländer

Kostenbeitrag: 2 Euro

Leitung: Anke Voigt, Barbara Wiecha,

Marlies Beutell (033439 533138)

Mail: ank.voigt@outlook.de 

G R U P P E N  U N D  K R E I S E

An schulfreien Tagen und in den Ferien 

machen die Gruppen für Kinder und 

Jugendliche Pause.

❚ Junge Gemeinde

donnerstags, 17.30 - 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus Fredersdorf

Alle Jugendlichen zwischen 14 und 21 Jahren 

sind herzlich zum Jugendkreis mit thematischen 

Abenden, Kochen, Spielen, zum Mitgestalten 

von Festen der Gemeinde sowie den jährlichen 

Jugendfahrten u.v.a.m. eingeladen

Leitung: Friederike Sell, Jakob Schmidtke

Diakonie- und Gesprächskreise

❚ Diakoniekreis

am 6. Dezember, um 9.30 Uhr 

im Gemeindehaus Fredersdorf

Leitung: Karin Alter

❚ Frauenhilfe, auch für Männer

monatlich dienstags, um 14.30 Uhr, 

im Gemeindehaus Eggersdorf

Termine: 5. Dezember, 30. Januar, 27. Februar

Leitung: Sabine Zuch-Haischmann

❚ Gemeindenachmittag

monatlich dienstags, um 14.30 Uhr

im Gemeindehaus Vogelsdorf

Termine: 2. Dezember

Leitung: Sylvia Schwabe

❚ Ist das Gott, oder kann das weg ...?

monatlich donnerstags, 19.00 - 21.00 Uhr

im Gemeindehaus Fredersdorf

In diesem Gesprächskreis sprechen wir über The-

men, die bewegen. Jedes Treffen ist in sich abge-

schlossen, so dass sich wirklich jede und jeder 

herzlich eingeladen fühlen kann, ganz wie der 

Alltag des Lebens es erlaubt.

Termine: 1. Dezember, 5. Januar

Leitung: Sylvia Schwabe

Diak on ie ­  u n d  Ge sp räc hsk re ise

An ge b ote  fü r  F rau e n



12 G R U P P E N  U N D  K R E I S E

kirchenmusikalischen Verkündigung hat, ist 

herzlich zum Mitsingen eingeladen.

Leitung: Kantorin Eun-Hee Hwang

❚ Kirchenchor Fredersdorf

Probe montags, 19.30 - 21.00 Uhr, 

im Gemeindehaus Fredersdorf

Leitung: Johannes Voigt

Telefon: 0179 7813977

E-Mail: ChorFredersdorf@muehlenfliess.net

Unterricht

❚ Erinnern heißt Leben

Auch für von Demenz betroffene Menschen 

und pflegende Angehörige

in der Kirche Fredersdorf

am 5. Dezember, 9. Januar, 6. Februar

jeweils um 10.30 Uhr

Leitung: Pfarrerin Barbara Killat

❚ Gottesdienste in den Seniorenheimen

Pflegeheim Kläre Weist

Leitung: Sabine Zuch-Haischmann

am 19. Dezember, 10. Januar, 6. Februar  

jeweils um 10.30 Uhr

AWO Seniorenzentrum Clara Zetkin

Leitung: Pfarrerin Barbara Killat

am 19. Dezember, 23. Januar, 27. Februar

jeweils  um  10.30 Uhr

Angebote für Senioren

❚ Kaffeeklatsch

dienstags, 14.30 - 17.00 Uhr (außer feiertags)

im Gemeindehaus Fredersdorf

Leitung: Barbara Matschiavelli und Team

Telefon: 033439 78122

❚ Seniorentanz

montags, 12.30 Uhr, 

im Gemeindehaus Fredersdorf

Neue Tänzerinnen und Tänzer sind herzlich

willkommen.

Leitung: Silvia Jackert

❚ Handarbeitskreis 

Der Handarbeitskreis trifft sich zur Zeit privat. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, rufen Sie bitte 

Frau Rasch an. Telefon: 0151 62856804. 

Kirchenmusik

❚ Posaunenchor 

Probe mittwochs, um 18.30 Uhr, 

im Gemeindehaus Eggersdorf

Ausbildung und Unterricht nach Absprache

Leitung: Martin Leue

Telefon: 0160 4062936

E-Mail: Martin_Leue@web.de

❚ Chor der Petruskirche

Probe mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr,

Gemeindehaus Petershagen und Petruskirche

Der Chor sucht weiterhin neue Singstimmen. Er 

singt im Gottesdienst, in Konzerten und bei an-

deren Gelegenheiten. Durch die regelmäßigen 

Proben entwickelt sich die Gemeinschaft bei die-

sem ehrenamtlichen musikalischen Mitwirken in 

der Gemeinde. Wer Lust am Singen und an der 

An ge b ote  fü r  S e n iore n

Kir c he n m u sik

S e n iore n gotte sdie n ste
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❚ Einführung neuer Lektoren

Am 3. Dezember, dem 1. Advent, werden Burk-

hard Paetzold und Florian Sell in der Freders-

dorfer Kirche im Gottesdienst um 11.00 Uhr in 

ihr Amt als Lektor eingeführt. Dafür haben sie 

eine halbjährige Ausbildung absolviert. Diese 

ermöglicht ihnen, Wortgottesdienste in unse-

rem Kirchenkreis zu halten. Wir wünschen Got-

tes Segen für ihren Dienst!

Jakob Schmidtke

❚ Adventskonzert 

In der Adventszeit ein Weihnachtsoratorium zu 

hören, bringt uns eine besinnliche Stimmung 

mit dem Warten auf das Christkind. Besonders 

bekannt und beliebt ist das Werk von Johann 

Sebastian Bach. Im Konzert am 9. Dezember, 

17.00 Uhr, in der Petruskirche wollen wir je-

doch das Weihnachtsoratorium, „Die Freude 

der Hirten über die Geburt Jesu“ von Gottfried 

August Homilius (1714-1785) aufführen. Er ge-

hörte zu Bachs Schülerkreis und war dann lan-

ge in Dresden an der Frauenkirche der 

wichtigste Kirchenmusiker seiner Zeit. Seine 

Musik war sehr beliebt und wurde noch im 19. 

Jahrhundert viel aufgeführt. Nach der Pause 

sind noch Teile der Kantate „Der Himmel steht 

uns wieder offen“ von Christian August Jacobi 

(1688-ca. 1725) zu hören, und wir singen ge-

meinsam bekannte Lieder, um uns auf die 

Weihnachtszeit einzustimmen.

Eun-Hee Hwang

❚ Countryweihnacht am 16. Dezember

Was hat ein Fenstergitter mit Countrymusik zu 

tun? 

Schon seit vielen Jahren findet im Advent eine 

besondere Veranstaltung in unserer Kirchenge-

meinde statt. Im Altarraum nimmt eine Coun-

try-Band Platz, und alles ist bunt ausgeleuch- 

tet. Die Bänke sind bis auf den letzten Platz be-

setzt. Und dann erklingt keine Kirchenmusik, 

sondern Countrymusik.

Ronny Siewert organisiert diese Veranstaltung. 

Die Karten sind, wie in diesem Jahr, meist 

schnell ausverkauft.  Der Erlös des Konzertes 

kommt unserer Kirchengemeinde zugute. Dafür 

möchten wir an dieser Stelle einmal sehr herzli-

chen Dank sagen. 

Foto: Jakob Schmidtke

restauriertes Gitter an der Sakristei der Petruskirche

Foto: Barbara Killat
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Wir möchten das mit vielen, gerne mit allen, 

jetzigen und ehemaligen Teilnehmern feiern, 

und zwar am 19. Januar,  ab 18.00 Uhr, im 

Gemeindehaus Eggersdorf. Es wäre toll, wenn 

viele etwas Kleines zu essen mitbringen, so 

dass wir ein tolles Abendessen zusammenstel-

len können. Fühlt euch eingeladen! 

Maren Sendatzki

❚ Woche der Ökumenischen Gastfreundschaft

Herzlich laden die christlichen Kirchen in 

unserer Region wieder zur Woche der 

ökumenischen Gastfreundschaft ein. 

Vom 22. bis 25. Januar sind wir zu Gast bei der 

katholischen Gemeinde, der landeskirchlichen 

Gemeinschaft, der Gemeinde der Siebenten 

Tags Adventisten und der evangelischen 

Gemeinde in Neuenhagen. Unsere Gemeinde 

lädt natürlich auch herzlich zu Gespräch, 

Gebet, gemeinsamem Essen und Singen ein. So 

lernen wir uns besser kennen und unsere 

unterschiedlichen Glaubenstraditionen 

schätzen. Die Details stehen noch nicht ganz 

genau fest und werden in den Schaukästen 

und auf der Webseite bekannt gegeben.  

Ich bin schon gespannt auf die Gespräche mit 

den Glaubensgeschwistern und lade herzlich 

ein.

Barbara Killat

G E M E I N D E V E R A N S T A L T U N G E N

In diesem Jahr konnte von der Spende ein 

Fenstergitter an der Petruskirche restauriert 

werden. Es war schon sehr kaputt und verrostet 

und sieht jetzt wieder wunderbar aus. 

Wir wünschen allen Besuchern ein gutes Kon-

zert und den Veranstaltern gutes Gelingen! 

Barbara Killat

❚ Weihnachtsmusik im Kerzenschein

Am dritten Advent, dem 17. Dezember, um 

17.00 Uhr, findet in der Kirche Fredersdorf die 

traditionelle Weihnachtsmusik im Kerzenschein 

statt. Es erklingen Advents- und Weihnachtslie-

der und Motetten. Die Sopranistin Anne 

Bretschneider singt, es musiziert ein Streich-

quartett, unter der Leitung von Anke Voigt 

singt ein Kinderchor, der Kirchenchor Freders-

dorf wird geleitet von Johannes Voigt. Der Ein-

tritt ist frei, es wird am Ausgang eine Kollekte 

erbeten.

Johannes Voigt

❚ 25 Jahre Krabbelgruppe Senfkörner

Wir, die Krabbelgruppe Senfkörner, sind letztes 

Jahr im Oktober 25 Jahre alt geworden! Müt-

ter und Väter, Omas und Kinder sind mit uns 

viele Wege gegangen, haben verrückte Spiele 

gespielt, Lieder gesungen, Pelle bestaunt und 

lecker gefrühstückt. 

Foto: pixabay

Foto: Birgit Rieckers
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Organisatoren sind der CVJM und die Kirchen-

gemeinden Neuenhagen-Dahlwitz und Mühlen-

fließ mit Unterstützung vom Kirchenkreis und 

vom Jugendclub der Kommune Petershagen/

Eggersdorf.

Los geht es um 13.30 Uhr mit dem Einspie-

len, 14.00 Uhr beginnt dann das Turnier. Um 

18.30 Uhr wird es einen Jugendgottesdienst 

mit Siegerehrung geben, sodass spätestens um 

20.00 Uhr alles vorbei ist und ihr hoffentlich 

mit einem Pokal in der Hand nach Hause geht. 

Anmelden kann man sich mit einem Teamna-

men ab Mitte Januar. Weitere Informationen 

folgen. 

Also, ran an die Kickertische und üben, wir se-

hen uns in der Giebelseehalle in Petershagen. 

Friederike Sell

❚ Expedition zum Anfang –

Lektüre in der Passionszeit

Das Markusevangelium ist das älteste der vier 

Evangelien, die wir in der Bibel finden. Herzlich 

lade ich Sie ein, mit mir gemeinsam auf Spu-

rensuche zu gehen. Eine Expedition zum An-

fang zu wagen. In der Passionszeit gemeinsam 

ein Buch zu lesen, über Fragen unseres Glau-

bens zu reden. Die Passionszeit nicht einfach 

so verstreichen zu lassen, als ob sie nur eine 

Wartezeit auf Ostern sei.

Wir lesen das Buch von Klaus Douglass und Fa-

bian Voigt „Expedition zum Anfang". 

Die gemeinsamen Leseabende finden immer 

freitags (16. Februar bis 22. März), um 18.00 

Uhr im Gemeindehaus Petershagen statt. Bit-

te melden Sie sich bis Ende Januar bei mir zur 

Teilnahme an.

Barbara Killat

❚ Es wird wieder laut …

… in der Giebelseehalle in Petershagen. Am 

Samstag, dem 17. Februar, findet das Kicker-

turnier wie gewohnt statt. Mal schauen, ob der 

Pokal in der Region bleibt oder nicht. Das 

Turnier ist richtet sich vorranging an Jugendli-

che und junge Erwachsene (bis 27 Jahren). In 

Einzelfällen - bei entsprechender Platzkapazität 

- können andere Junggebliebene außer Konkur-

renz oder in einer Sondergruppe teilnehmen. 

Foto: Rainer Berkholz

Foto: pixabay
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Auch in diesem Jahr startete wieder ein neuer 

Konfi-Jahrgang in die gemeinsame Zeit bis zur 

Konfirmation. Einmal im Monat treffen sich die 

17 Konfis im Gemeindehaus Fredersdorf. Natür-

lich nur, wenn es gerade nicht auf eine der vie-

len Fahrten oder Ausflüge geht. Da können 

sich unsere neuen Konfis noch auf einiges freu-

en, wie zum Beispiel die Konfifahrt, Konfi-

nacht, das Kickerturnier, die Domnacht und 

unsere gemeinsame Fahrt nach Wittenberg im 

kommenden Jahr. In einem selbst vorbereiteten 

Gottesdienst stellte sich der Jahrgang im Sep-

tember in Eggersdorf der Gemeinde vor. Bereits 

nach den ersten zwei Konfitagen sind sie zu ei-

ner tollen Gruppe zusammengewachsen und 

haben sich sofort Bernhard den Bären als ihr 

Maskottchen auserkoren. Gemeinsam haben 

sie die Fredersdorfer Kirche und ihre Geschichte 

ausführlich kennengelernt und werden sich im 

Laufe der nächsten anderthalb Jahre mit ver-

schiedenen Glaubensthemen auseinanderset-

zen können.

Jakob Schmidtke

Finja Ahner, Marla Sämann, Leopold Zimmermann, Niklas Jänicke, Toby Neumann, Vanessa Schwabe,

Lilian Schmidt, Lia Müller, Clara Schurf, Alea Otto ( fünf Konfis fehlten, die an dem Sonntag keine Zeit hatten)

Foto: Friederike Sell
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Post! Geburtstagspost!

Wenn ich Geburtstag habe, freue ich mich im-

mer sehr, wenn ich einen Geburtstagsbrief be-

komme. Nicht nur eine SMS oder eine 

Nachricht auf dem Anrufbeantworter, das ist 

auch schön. Schließlich hat ja jemand an mich 

gedacht und sich die Mühe gemacht, mir einen 

Gruß zu senden. Besonders aber freue ich mich 

über einen richtigen Brief. Das ist selten gewor-

den. Meist finde ich in meinem Briefkasten nur 

Rechnungen oder Werbung. 

In unserer Gemeinde erhalten alle Geburts-

tagskinder einen Brief von ihrer Kirchenge-

meinde. Jedes Jahr neu wird eine Karte 

entworfen, gedruckt und unterschrieben. Und 

dann wird ausgeteilt.

Wir suchen Menschen, die Lust haben, die 

Geburtstagsbriefe auszutragen. Sie entschei-

den, wie viele Briefe es sein sollen: In Ihrer Stra-

ße? In Ihrer Siedlung? Wir freuen uns über alle, 

die mithelfen will. Und wir danken denjenigen, 

die diesen Dienst so treu und liebevoll tun. 

Bitte melden Sie sich bei mir, wenn Sie In-

teresse haben und mithelfen wollen. 

Barbara Killat

Wir bitten um warme Kleidung

Haben Sie sich einen neuen Winteranorak ge-

kauft? Ist Ihr Kleiderschrank viel zu voll? Wol-

len Sie etwas Gutes tun? 

Wir bitten um warme Kleidung für Männer 

und Frauen. Benötigt werden feste Schuhe, Ho-

sen, Pullover, Jacken und Anoraks. Ebenfalls 

benötigt werden ungetragene Unterwäsche 

und ungetragene Socken. Gern können Sie 

auch Hygieneartikel wie Zahnpaste, Zahnbürs-

ten, Seife und Deo spenden.

Der Winter steht vor der Tür und es wird 

wieder kälter. Gut ist es, wenn man ein Dach 

über dem Kopf hat und einen Platz, an dem 

man gut leben kann. Viele Menschen müssen 

an den Heizkosten sparen und können sich 

nicht ausreichend warme Kleidung kaufen. 

Deshalb bitten wir Sie, nicht mehr benötig-

te warme Kleidung zu spenden. 

Die Berliner Stadtmission hilft obdachlosen 

und bedürftigen Menschen auf verschiedene 

Weise. Sie bietet Unterkünfte und Wärmestu-

ben an und betreibt eine große Kleiderkammer. 

Hier können wir helfen. 

Ihre Spenden können Sie im Gemeindebüro 

(Fredersdorf, Ernst-Thälmann-Straße 30a-b) wäh-

rend der Öffnungszeiten abgeben. 

Wir danken Ihnen von Herzen!

Barbara Killat

Foto: pixabay
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Chorfahrt zum Landhof Liepe

In diesem Jahr hat sich der Chor der Petruskir-

che unter der Leitung von Kantorin Eun-Hee 

Hwang aufgemacht, in ländlicher Ruhe das 

Weihnachtsoratorium „Die Freude der Hirten 

über die Geburt Jesu“ von G. A. Homilius einzu-

studieren. Am 9. Dezember, um 17.00 Uhr, wer-

den wir es in der Petruskirche aufführen.

In der Freizeit haben wir die Umgebung erkun-

det. So erklommen wir den kleinen Rummels-

berg und einige besuchten den Botanischen 

Garten bei Eberswalde. Das Schiffshebewerk 

Niederfinow war auf unserem Weg nicht zu 

übersehen. Einen köstlichen Kaffee gönnten 

wir uns im Ökodorf Brodowin und bekamen 

einen Eindruck über ökologische Landwirt-

schaft.

Am Sonnabendabend wurden wir vom Landhof 

Liepe mit einem Lagerfeuer und Stockbrot 

überrascht. So ließ es sich gemütlich plaudern.

Die Gemeinde der Falkenberger Kirche hat sich 

über unsere musikalische Gestaltung des Got-

tesdienstes am Sonntag sehr gefreut, da sie 

selbst keinen Chor mehr hat. Pfarrerin Elvira 

Kübler bedankte sich und lässt unsere Gemein-

de herzlich grüßen.

In guter Gemeinschaft blicken wir auf das mu-

sikalische Wochenende zurück und möchten 

unserer Kantorin Eun-Hee Hwang herzlich dan-

ken für die gelungene Arbeit. In Fahrgemein-

schaften sind wir am Sonntagnachmittag nach 

Hause gefahren. Wir sind dankbar für diese se-

gensreiche Zeit.

Monika Glaubitt

Familienfreizeit 2023

Du bist ein Gott, der mich sieht
Anfang Oktober war es so weit, 21 Leute unse-

rer Gemeinde machten sich auf den Weg nach 

Alt Buchhorst. Unser Thema war traditionell 

die Jahreslosung. In zwei unterschiedlichen 

Workshops näherten wir uns den Protagonisten 

des Bibeltextes. Die Gruppe der Jugendlichen 

betrachtete den Text aus der Sicht von Hagar, 

der Sklavin Sarais, welche sagte: „Du bist ein 

Gott, der mich sieht.“ Außerdem inszenierten 

sie ein Musikvideo zu einem der Lieder zur Jah-

reslosung.

Die andere Gruppe näherte sich dem Text um 

die Jahreslosung über einen Bibliolog, wir sa-

hen uns die einzelnen Protagonisten an, be-

trachteten die einzelnen Situationen, wie zum 

Beispiel die Kinderlosigkeit Sarais, die Leihmut-

terschaft Hagars oder die Rolle Abrams, der ja 

irgendwie zwischen den beiden Frauen steht. 

Im Anschluss stellten wir die Protagonisten auf, 

einmal so, wie wir es dem Text nachempfunden 

hatten, und einmal so, wie die Grundidee von 

Sarai gewesen sein könnte.

Foto: Landhaus Liepe

Foto: Fabian Haischmann
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Rund um die Themenarbeit gab es genügend 

Freizeit, in der wir spazieren oder den Möllen-

see mit dem Kanu befahren konnten, in der wir 

miteinander ins Gespräch kamen oder neue 

Spiele kennenlernten. 

Rückblickend war die Freizeit wieder sehr inspi-

rierend, und es war eine wundervolle Gemein-

schaft. Wir sehen uns wieder im nächsten Jahr, 

am ersten Wochenende im September. Wer In-

teresse an unserer Familienfreizeit hat, meldet 

sich bitte für nähere Informationen bei mir un-

ter der E-Mail

sylvia.schwabe@gemeinsam.ekbo.de 

Sylvia Schwabe 

Tschechien Herbst 2023

Bereits 38 Jugendfahrten unter der Leitung 

von Pfarrer Rainer Berkholz gab es nach Cim 

zum „Kap der guten Hoffnung", wie die Haus-

eltern ihr Gelände getauft haben. Auf dem 

mehrere Hektar umfassenden Gelände gibt es 

immer etwas zu tun, weshalb sich bereits zum 

zweiten Mal eine Gruppe Jugendlicher im 

Herbst aufmachte und die beiden für eine Wo-

che unterstützte. Am Tag nach der Anreise ging 

es jedoch erstmal nach Prag, wo wir eine ge-

führte Stadtführung mit Segways mitmachten. 

Neben den vielen neuen Ecken von Prag, die 

wir kennenlernten, war natürlich auch das Seg-

way-Fahren ein großes Vergnügen und eine 

ganz neue Erfahrung.

Am nächsten Tag ging es dann gleich fleißig 

an die Arbeit. Da die Hauseltern einige Wo-

chen vor unserer Ankunft in einen schweren 

Autounfall verwickelt waren, war einiges an Ar-

beit liegen geblieben, welches sofort freudig 

von den Jugendlichen übernommen wurde. Ei-

ne Gruppe hackte Feuerholz für den Winter, ei-

ne andere räumte einen großen Lagerraum 

aus, welcher zum Gruppenraum umgebaut wer-

den soll. Eine weitere Gruppe beschäftigte sich 

mit dem Fällen von zwei toten Bäumen. Der 23 

Meter hohe Reststamm einer Tanne und eine 

schrägstehende, 20 Meter lange Robinie wur-

den gefällt, um den Weg freizumachen und 

neues Feuerholz zu beschaffen. Die Überreste 

der Tanne sind auf dem Gruppenfoto gut zu se-

hen. Am nächsten Tag machte sich eine Grup-

pe an die Reparatur des Badesteges, während 

die anderen die alte Holzterrasse reparierten, 

welche sich unter den Schritten der Jugendli-

chen bereits zu biegen begann.

Nachdem alle Arbeiten erledigt waren, nah-

men wir uns Zeit für uns. In zwei Tagen erlern-

ten wir die Grundlagen der Holzbildhauerei - 

anfangs mit Klüpfel und Beitel, später auch 

mit der Kettensäge. Mithilfe von Klüpfel und 

Beitel entstanden verschiedenste Muster, von 

Kreuzen über Sonnenblumen bis hin zu Kerb-

schnitzarbeiten. Mit der Kettensäge entstand 

eine personengroße Kickerfigur und ein, nicht 

ganz lebensgroßer, Tannenbaum. Am Freitag 

ging es nach einer erfolgreichen Woche mit ei-

nem großen Dankeschön der Gasteltern wieder 

nach Hause, wo die Vorfreude auf die nächste 

Fahrt schon groß ist.

P. S. Da wir im kommenden Sommer nur eine 

Fahrt machen werden, dafür aber mit einer 

großen Gruppe fahren, werden natürlich mehr 

Foto: Rainer Berkholz
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Trotz des geringen Besucheraufkommens war 

der Nachmittag gelungen und sollte im kom-

menden Jahr auf jeden Fall wieder in dieser 

Form stattfinden.

Christine Maleck

Rückblick Sommerpredigten

Sommerpredigten – was für spannende Predi-

gerinnen und Prediger wir in diesem Jahr zu 

Gast hatten! Besonders gefreut haben wir uns 

über den Besuch von Bischof Dr. Stäblein.

Barbara Killat

Schlafgelegenheiten gebraucht. Der Platz ist 

dabei nicht das Problem, jedoch werden drin-

gend Matratzen benötigt, welche wir als Spen-

de vor Ort lassen können. Falls Sie bei sich eine 

oder mehrere Matratzen in einem guten Zu-

stand haben, welche von Ihnen nicht mehr ge-

braucht werden, würden wir uns sehr über 

diese Spende freuen. Auch für Geldspenden 

zum Kauf von Matratzen sind wir sehr dankbar. 

Melden Sie sich gerne bei mir - entweder tele-

fonisch (0176 57939345) oder per E-Mail: 

schmidtke@muehlenfliess.net

Jakob Schmidtke

Tag des offenen Denkmals 2023

Am 10. September 2023 fand zum 30. Mal der 

deutschlandweite „Tag des offenen Denkmals“ 

statt. Der Heimatverein hatte aus diesem An-

lass den Gutshof Fredersdorf geöffnet und um 

14.00 Uhr zu einer Führung „Das Geheimnis 

des Schlossparks“ eingeladen. Außerdem gab 

es eine Ausstellung zur Fredersdorfer Familien- 

und Fabrikgeschichte Bohm. 

Beide Veranstaltungen machten die Besucher 

neugierig auf unsere Fredersdorfer Kirche. Es 

war einer der ruhigen und heißen Nachmittage 

dieses Sommers, den die meisten Menschen 

wahrscheinlich an einem unserer wunderschö-

nen brandenburgischen Seen verbrachten. 

Trotzdem kamen einige Besucher des Gutshofes 

auch zur Kirche und interessierten sich dafür 

sich anzusehen, was sie dort erfahren hatten. 

Anhand des Informationsmaterials, das in un-

serer Kirche ausliegt, wurden die Besonderhei-

ten erklärt. Einige Besucher ließen sich auch 

das Mausoleum der Kirche zeigen, um die vier 

Särge mit den Toten der gräflichen Familie von 

Podewils zu sehen. 

Foto: Christian Sell
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Foto: Nadja Schock

 Getauft wurden 

Theodor Polenz, Petershagen
Pepe Polenz, Petershagen
Trudi Elise Heine, Petershagen
Minna Hilde Heine, Petershagen

 Getraut wurden 

Nicol und Tobias Polenz, Petershagen

 Mit kirchlichem Segen wurden bestattet 

Brigitte Voigt, Petershagen, 85 Jahre
Markus Blau, Dortmund, 59 Jahre
Angelika Raddi, Fredersdorf, 69 Jahre
Klaus Körner, Petershagen, 77 Jahre
Mads Bremer, Petershagen, 4 Jahre

Möge Friede auf Erden sein.
May Peace Prevail on Earth International e.V.

Redaktionskreis: Ebert · Killat · Mokroß · Radzimanowski · Schock · Sturhahn
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Er ist die weihnachtliche Symbolfigur schlecht­

hin, der etwas rundliche, ältere Mann mit 

weißem Bart und rotem Mantel mit weißem 

Pelzkragen, einem großen, mit Geschenken ge­

füllten Sack und – zumindest früher mal – einer 

Rute: der Weihnachtsmann. Doch wie kam der 

Weihnachtsmann zu Weihnachten?

Als Geschenkebringer für die artigen und Be-

strafer für die weniger artigen Kinder vereint 

der heutige Weihnachtsmann Eigenschaften 

verschiedener Vorbilder. Zum einen wäre der 

heilige Nikolaus von Myra zu nennen. So war 

früher, also vor der Reformation und der da-

mit einhergehenden Ablehnung der Heiligen-

verehrung, auch der 6. Dezember der Tag der 

Geschenke. Erst später wanderte das Schen-

ken auf das Weihnachtsfest. Zum anderen 

sind Charakterzüge von Knecht Ruprecht im 

Weihnachtsmann enthalten. Er ist als Beglei-

ter des Nikolauses eher bedrohlich und straft 

die unartigen Kinder. 

Erstmals öffentlich erwähnt wurde der „Weyh-

nachtsmann“ übrigens in der Berliner Wo-

chenzeitschrift „Mannigfaltigkeiten“ im Jahre 

1770. Und Hoffmann von Fallerslebens Text 

„Morgen kommt der Weihnachtsmann, 

kommt mit seinen Gaben“ von 1835 beweist, 

dass der Weihnachtsmann als Gabenbringer 

spätestens im Biedermeier etabliert war.

Und wie wurde aus einem Bischof ein Mann 

im Pelzmantel? Auch hier erfolgte wieder eine 

Verschmelzung des Heiligen Nikolauses mit 

Knecht Ruprecht, der häufig zottelig, mit Fell 

bekleidet dargestellt wurde. Die erste Be-

schreibung des Weihnachtsmannes, die unse-

rer heutigen Vorstellung ähnelt, stammt aus 

dem Jahr 1821. Der New Yorker William Gil-

ley setzt darin den in Fellen gekleideten „San-

teclaus“ in einen von Rentieren gezogenen 

Schlitten. Ein Jahr später bekam der Nikolaus 

einen Bauch sowie einen langen, weißen 

Bart, 1846 den roten Mantel mit weißem 

Pelzkragen.

Der Weihnachtsmann, wie wir ihn heute ken-

nen, jedoch ist eine Kunstfigur, die bereits um 

1850 entstand. Direktes Vorbild des heutigen 

Erscheinungsbildes ist ein Weihnachtsmann 

auf der Pariser Weltausstellung von 1900, der 

auf einem von Rothirschen gezogenen Schlit-

ten saß. Erfunden wurde er von einem Spiel-

zeughersteller aus Sonneberg in Thüringen, 

und er machte als Postkarte und Pappfigur 

zum Befüllen weltweit Karriere. Spätestens 

seit 1931 ist der rote Mantel untrennbar mit 

dem Weihnachtsmann verbunden – bis dahin 

erschien er mal in blau, mal in braun oder 

gold oder auch rot, doch Coca-Cola prägte 

den Weihnachtsmann mit roter Mütze und ro-

tem Mantel, mit weißem Rauschebart und 

freundlichem Gesicht. Verantwortlich dafür ist 

der Grafiker Haddon Sundblom, der bis 1964 

jedes Jahr mindestens einen Weihnachts-

mann für die Marketingkampagnen von Coca-

Cola entwarf.

Ho, ho, ho!

Nadja Schock

Z U  G U T E R  L E T Z T

Foto: pixabay



Samstag, 09. Dezember, 17 Uhr Petruskirche Petershagen

Adventskonzert

Weihnachtsoratorium „Die Freude der Hirten über die Geburt Jesu“ 

von Gottfried August Homilius, „Der Himmel steht uns wieder offen“ 

von Christoph Andreas Jacobi u. a., Solisten und Instrumentalisten, 

Chor der Petruskirche, Leitung: Eun-Hee Hwang

Eintritt: 10 Euro (erm. 7 Euro für Schüler und Studenten)

Vorverkauf: Schreibeck S. Schulz, Eggersdorfer Str. 35 A, Petershagen 

sowie ab 16.30 Uhr an der Abendkasse

Sonntag, 10. Dezember, 18 Uhr Petruskirche Petershagen

Weihnachtskonzert mit dem Männerchor „Flora“ e. V.

Leitung: Matthias Deblitz

Samstag, 16. Dezember, 15 Uhr Petruskirche Petershagen

Country-Weihnacht (bereits ausverkauft)

Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr Kirche Fredersdorf

Weihnachtsmusik im Kerzenschein

Kirchenchor Fredersdorf, Leitung: Johannes Voigt

Dienstag, 19. Dezember, 18 Uhr Kirche Eggersdorf

Weihnachtskonzert mit dem Gemischten Chor Strausberg e. V.

Leitung: Wilfried Staufenbiel

Donnerstag, 21. Dezember, 19. 30 Uhr Kirche Eggersdorf

Gemeinsames Weihnachtsliedersingen

Wunschkonzert mit Unterstützung des Hugo-Distler-Chors

Heiligabend, 24. Dezember, 15 Uhr Petruskirche Petershagen

Weihnachtsmusical „Endlich mal was los in Bethlehem“

von Steffen Schürer, Instrumentalisten, Kinder- und Jugendchor 

„Ichthys“ und Elternchor, Leitung: Ruth Heeg, Eun-Hee Hwang

Sonntag, 28. Januar, 13 Uhr Petruskirche Petershagen

Harry´s Freilach

Klezmermusik mit Klarinette und Akkordeon

Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei. 

Eine Spende wird erbeten. 

S am stag  ∙  9 .  De z e m b e r  ∙  17  U hr  ∙  Pe t ru sk ir c he  Pe te rshage n

S on n tag  ∙  10 .  De z e m b e r  ∙  18  U hr  ∙  Pe t ru sk ir c he  Pe te rshage n

S am stag  ∙  16 .  De z e m b e r  ∙  16  U hr  ∙  Pe t ru sk ir c he  Pe te rshage n

S on n tag  ∙  17 .  De z e m b e r  ∙  17  U hr  ∙  Kir c he  F re de rsdor f

Die n stag  ∙  19 .  De z e m b e r  ∙  18  U hr  ∙  Kir c he  Egge rsdor f

Don n e rs tag  ∙  21 .  De z e m b e r  ∙  19 . 30 U hr  ∙  Kir c he  Egge rsdor f

H e i l igab e n d  ∙  24 .  De z e m b e r  ∙  15  U hr  ∙  Pe t ru sk ir c he  Pe te rshage n

S on n tag  ∙  28 .  J an u ar  ∙  13  U hr  ∙  Pe t ru sk ir c he  Pe te rshage n


